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Deutschland.
II Berlin , 31 . März . -Sitzung des deutschen

Reichstags .
Dm Reichstag beschäftigt in seiner heutige» Sitzung der Gesetzent¬

wurf über die Kriegsleistungen . Dieser verfolgt den Zweck,
für das ganze Reich in dieser Materie Rechtseinheit herzustellen. Bun -
brSkommissär Geh. Reg . - Rath Starke leitet die Dekane durch einen
längeren Vortrag ein . Er charaktcrifirt dir Vorlage als einen großen
Fortschritt. Viele Härten in den bisher gellenden Gesetzen feien be¬
seitigt worden. Auch hätte sich neben dem Bedürfniß Nuch einer be-
sondern Rücksichtnahme auf die Interessen der Marin « die Noihwen-
higkeit ergeben , im Hinblick auf die iheilweise veränderte Art der
Kriegführung und auf die Umgestaltung der wirthschastlichen und V . r -
kehrSverhältnisse für daS KriegSleistungSwese» theilweise veränderte
Einrichtungen zu treffen. Mildere Bestimmungen aufzustellen als dcr
Entwurf Vorschlag« sei nicht möglich , da man auf alle Eventualitäten
vorbereitet sein müsse , und empfehle er Namens der Reichsregierung
die Annahme de» Gesetze».

Rbg. ». Oheimb bemängelt die Vorlage in einzelnen Punkten ,
namentlich in Bezug auf die Unentgeltlichkeit und in Bezug auf daS
Maß gewisser Leistungen. Er hält deßhalb - eine theilweise Aenderung
de« Gesetzes für nothwendig und empfiehlt dem Hause , dasselbe an
eine Kommission zur Dorbcrathnng zu verweisen. Abg. Frhr . v . Z e d-
litz - Neukirch erklärt sich ebenfalls für kommissarische Berathung .
Aus eigener Erfahrung könne er aber kontzatircn , daß die bisherigen
Grundsätze bei der Abschätzung und Normirung dcr Leistungen im
Großen und Ganzen zu besonderenKlagen keine Veranlassung gegeben
hätte» . Er glaub « daher , daß er genügen werde , für etwaige Be¬
schwerden einen Ausschuß des BundeSrathS als oberste Instanz einzu¬
setzen, welcher dieselben zu prüfen und darüber zu entscheiden habe.
Abg. v. Winter begrüßt den vorliegenden Entwurf als einen großen
Fortschritt, namentlich da derselbe den Grundsatz enthalie , daß künftig
der Regel nach Laudlieserungen nicht mehr statlfindrn dürfen. Das
Bedenken, das er gegen das Gesetz habe, bestehe darin , daß es seinem
Titel nicht entspreche . ES sei ein schwere« Beginnen , für Kriegs¬
zustände überhaupt Gesetze geben zu wollen. Wenn die Borlage ein
Gesetz über die Kriegsleistungen genannt werbe , so widerspreche da»
schon dem Wortlaut de » 8 1 , welcher bestimmt, daß von dem Tage ab,
an welchem die bewaffnete Macht ganz oder theilweise mobil
gemacht werde , für das Bundesgebiet die Verpflichtung zu KriegSlei-
Kungen eintrcte. Eine Mobilmachung sei noch nicht ein Krieg , am
wenigsten eine partielle Mobilmachung , und e« sei deßhalb gar nicht
abzusehen , warum bei Mobilmachungen einzelner Armeekorps, ober
auch nur eine- Armeekorps, die Zahlung des Servises im ganzen
Reich fistirt werden solle. Ec glaube daher, daß dar Gesetz so gemacht
werden müsse , daß e» auch seinen Bestimmungen entspreche . Einer
kommissarischen Berathung könne er nicht daS Wort reden .

Abg . Schenk ». Staussenberg : lieber zwei Fragen sei man
allseitig einig : daß alle Leistungen für die Militärverwaltung geleistet
werden müssen und daß ein Gesetz für da» ganze Reich zu erlaffen sei.
Ob die gegenwärtige Vorlage indeß allen Anforderungen entspreche ,
da» müsse er bezweifeln . Der RechtSzustar.d , der zur Zeit in Bayern
«ristirr , habe zu besonder» Klagen nicht geführt . DaS habe seinen
Grund darin , daß nach jedem großen Kriege nach den gemachten Er¬
fahrungen durch Spezialgesetze die Normen für dir Entschädigungs-
Pflicht sestgcstellt worden seien . Der vorliegende Entwurf habe den
Fehler, daß er nicht kurz und bestimmt die Entschädigung-Pflicht be¬
zeichne ; derselbe enthalt« vielmehr Bestimmungen , wrlche zu den größ¬
ten Zweifeln führen müßten . Indessen glaube auch er, daß eine kom¬
missarische Berathung nicht nothwendig sei . Abg. v. Benda erklärt die
Bestimmungen über die Entschädigung für durchaus unbillig . Entschädi¬
gung müsse für Alles gewährt werden, was einen bestimmten und un¬
zweifelhaften Marktwerth Hab«. Abg. vr . Erhard macht aus den
8 16 aufmerksam. Durch Beschluß de » BundeSrathS , heißt es in d:m-
felben, kann, falls der Unterhalt für die bewaffnete Macht auf andere
Weise nicht sicher zu stellen ist , die Lieferung de» Bedarf« an Brod-
material , Hafer , Heu , Stroh und Fleisch zur Füllung der KriegSma-
gazine angeordnet werden. Dar sei weiter nichts als eine Zwangs -
anleihe ohne Genehmigung des Reichstag«, zu der er seine Genehmi¬
gung nicht ertheilen könne. Warum solle nicht hier auch der Reichs¬
tag mitsprcchen ? Sr erinnere nur an 1870. Wie rasch sei nicht da¬
mals der Reichstag zur Stelle gewesen ; sein« Konkurrenz auszuschließen,
fehle es daher an jedem triftigen Grund .

Abg. Fischer (Augsburg ) hat ebenfalls wesentliche Bedenken gegen
ha« Gesetz. Zwei Grundsätze wolle er demselben »oranstellm : 1) daß
Alle « geliefert werden muffe , was die Kriegsverwaltung nothwendig
habe, und hier wolle er derselben den weitesten Spielraum gewähren,
und 2) daß Alle - , wa« geliefert werde, gleichgiltig, ob r« der Einzelne
pder die Gesammtheit liefere — entschädigt werdeu müsse . ES wäre
eine Unbill, von dem zweiten Grundsatz abzuweichen. Die Diskussion
ist damit beendet . — Der Antrag auf Verweisung der Vorlage an
rin « Kommission wird abgelehnt und die Sitzung auf Mittwoch ver¬
tagt. Tagesordnung : Antrag LaSker , betreffend Ausdehnung der
Rrjch « k » « Petenz auf da« gesammt« bürgerliche Recht ; Som -
bart auf Erlaß eine« Gesetzes wegeu Aufhebung des Meilen -
maße « (7500 Meter) ; 2. Lesung de« P osttar - G esetz es .

h) Berlin , 31 . März . Der französische Botschafter am
hiesigen Hofe , Vicomte de Gonraut - Biron , wird sich
irp Laufe dieser Woche nach Paris begeben , um seine

,Töchter dorthin zu begleiten . Seine Rückkehr nach Berlin
ist alsbald zu erwarten . Vorgestern Abend veranstaltete
her Vicomte in der jetzigen Säison sein letzlies Gesellschaft« - '
fest. — FranzMthe Matter verbreiten das Gerücht , von

, Seiten der deutschen ReichSregierung sei die Niederschlagungdes Prozesse « Bazaine als eine wesentliche Vorbei
dmgung für dir Räumung der noch

'
SkkMttm GebittStheste

Frankreichs hitzgeftrüt lvordhj . Hier bezeichnet män diese
Beyänptung als eine alberne Erfindung . Augenscheinlichwird dieselbe namentlich von gambettistischen Organen in

Umlauf gesetzt, um ein etwaiges mildes Urthril über den
angeklagten Marschall als eine „Konzession an Deutsch¬
land "

verdächtigen zu können . Eine nicht kleine Partei in
Frankreich verlangt nun einmal einen „ Sündenbock "

, auf
den möglichst die Hauptschuld der Niederlagen abgewälzt
werden soll.

Die Mittheilung eines hiesigen Blattes , der Bischof
von Limburg habe in einem Rundschreiben die übrigen
preußischen Bischöfe aufgefordert , wegen der Verfassungs¬
änderung zur Einführung der neuen Kirchengesetze den
Katholiken den Eid auf die Verfassung zu verbieten , er¬
scheint nach den obwaltenden Verhältnissen keineswegs als
unglaubwürdig . In Regierungskreisen betrachtet man solche
Kundgebung als einen Schreckschuß von elwaS unüberlegter
Art . . Würde der Aufforderung durchgreifende Folge gege¬
ben, so waren die Katholiken nicht bles von den Skaats -
ämtern , sondern auch von der Teilnahme an der Landes¬
vertretung ausgeschlossen, da der Eintritt in die beiden
Landtags -Häuser an den Verfassungseid gebunden ist.

Schweiz.
Solothurn , 29 . März . ( Schw . Gr .-P . ) In dem Pro¬

zesse über das Linder '
sche Legat wurdevom Jnstruktions -

richter verfügt , sämmtliche Titel sollen , bis der Prozeß
beurtheilt sei , in dritte unparteiische Hand gelegt werden .
Dagegen wurde eine sehr heftige Beschwerdeschrift bei dem
Obergericht erhoben, die aber abgeiviescn wurde . Heute nun
mußte der Verfügung Folge gegeben werden , ansonst poli¬
zeirichterlich eingeschritten worden wäre . Der Bischof er¬
klärte sich bereit , dem gerichtlichen Befehle zu gehorchen .
Nachmittags 3 Uhr verfügte sich der JnstruktionSrichter in
Begleitung des Gerichtspersonals in den bischöflichen Palast ,
wo die Titel in Gegenwart des Hrn . Bischofs , des Kanz¬
lers und des Sekretärs inventaristrt und verifizirt und
nachdem noch einmal vom Bischof gegen den Gewaltakt
protestirt worden war , vom JnstruktionSrichter in Empfang
genommen wurden . Dieselben werden nun im Einverstandniß
beider Parteien wahrscheinlich in der Bank von Basel de-
ponirt werden . Auch das Codizill , das bis anhin sorgfältig
zurückbehalten wurde, gab man zu den Akten. Es enthält
die wichtige Bestimmung , daß das Vermögen der Diözese
zufallen soll. Die meisten Titel sollen su porteur lauten ,
und find wahrscheinlich erst angekauft worden , als der Hase
aufgestochen wurde .

Genf , 30 . März . Der Papst hat , vom 10. März da-
tirt , ein Breve an die Geistlichkeit von Genf erlassen , in
welchem er die Vertreibung des unermüdlichen und un¬
erschrockenen Hirten der Genfer Kirche beklagt und sie be¬
lobt , daß sie trotzdem so treu wie Gold an ihm hangen .
Als eine besondere göttliche Fügung betrachtet es der Papst ,
daß der ihnen entrissene Prälat , welcher auf so höchst wun¬
derbare Weise die katholische Religion in Genf , das einst
die Burg der Ketzerei gewesen, verbreitet habe , nun ein
Asyl in jener Stadt gefunden , aus welcher gegen Ende
des vorigen Jahrhunderts die Saaten jenes verheerenden
Krieges hervorgegangen seien , welcher noch jetzt die Kirche
bedränge und die Bande der zivilistrten Gesellschaft mit
Auslösung bedrohe. ^Erinnerung an I . I . RousieauJ

Frankreich .
^ Paris , 31 . März . Die republikanische Linke

konstatirte in ihrer gestrigen Sitzung , daß die Zahl der
Unterschriften auf den jammtlichen bisher der Kammer
überreichten Petitionen zu Gunsten der Auflösung der
Nationalversammlung sich auf 590,138 belaufen . — Wie
man dem „Industrie ! Alsacien " aus Belfort meldet ,
hätte Hr . Thiers mehreren Abgeordneten der östlichen
Departements mitgetheilt , daß er dieser Festung gleich nach
dem Abzüge der Deutschen einen Besuch abstatten » erde,um sich an Ort und Stelle zu überzeugen , ob und welche
neue Befestigungen an diesem Platze auszuführen seien. Es
wäre ferner entschieden , daß nach der Räumung der Oberst
Denfcrt das erste französische Bataillon führen soll,welches in Belfort einrücken wird . — Das „Journ . offi -
ciel" veröffentlicht ein Dekret , durch welches vier Gen¬
darmen , die sich in den letzten Unruhen von RivesalteS
besonders durch Muth und Energie hervorgethan haben ,die Armeemedaille verliehen wird . Dagegen ist der Ge¬
meinderath des Ortes noch am Abend des Ereignisses zu«
sammcngetreten und hat ein Tadelsvvtum gegen die
Gendarmerie erlaffen . — Am 15 . April , meldet die „ Patrie "

,wird das Transportschiff „Loire" mit 600 Mann Solda¬
ten und 650 Strafgefangenen , von welchen letzteren 110
von ihren Frauen begleitet sind . von Toulon nach Neu -
Caledynien äbgehen .

Der Marquis v. Chasseloup - Laubat , unter dem
Kaiserreich Marineminister und zuletzt Präsident des Staats¬
raths , Mitglied der Nationalversammlung von Versailles
für die Charente -JnfLrieure und Referent der Armeekommis¬
ston , ist gestern , wie bereit« gemeldet , ganz plötzlich im
Alter von 68 Jahren gestorben . Er hatte noch am Sam¬
stag der Sitzung beigewohnt und gegen die einfache Tages¬
ordnung in Sachen der Petition des Prinzen Napoleon ge¬
stimmt. Hierbei soll er sich sehr ereifert und mit dem
Minister des Innern , Hrn . v. Goulard , der sonst einer
seiner besten Freunde war , ein heftiges Zwiegespräch ge¬
habt haben . An demselben Tage nahm er auch noch an
einer Verhandlung der Armeekommisston Theil , die eben
ihre Berathungen über den ihr von dem Referenten , Hrn .

v . Chaffeloup vorgelegten Gesetzentwurf zum Abschluß
brachte. Er sprach viel und klarer , überzeugender , als je.Des Abends gegen 11 Uhr klagte er über Unwohlsein , und
eine Stunde darauf hatte er zu leben aufgchört . Hr .v . Chasseloup-Laubat , ein vorurtheilsloser Mann , der sich
längst der konservativen Republik des Hrn . ThierS ange-
schlossen hatte , gehörte zu den angesehensten Mitgliedernder Nationalversammlung . — Ebenfalls gestern verstarb der
General Soumain , durch 14 Jahre und namentlich auch
während der Belagerung von 1870 Platzkommandant von
Paris , im Alter von 68 Jahren .

Vermischte Nachrichten
— Straßburg , 31 . März . Um dem Mangel an katholischen

Unterlehrern abzubelfen, soll am 15. Mai d . I . zu Lautriburg »
Kreis Weifsrnburg , ein einjähriger Kursus zur Ausbildung von
kathol . llnterlehrern für den Elementarschul-Dienst im ve -
züke Unter-Elsaß eröffnet werden . Hierdurch wird namentlich auch
denjenigen Schulamts -Aspiranten , welche für den Eintritt in dir
Präparanden - Anstalt bereit« zu alt und für dir Ausnahme in da»
Seminar noch zu jung find, also für Aspiranten im Aller von 16
und 17 Jahren Gelegenheit zu entsprechender Vorbildung für de«
Lehrerberuf geboten. Die Zöglinge dieses Kursus haben sich zu ver¬
pflichten , nach Vollendung de« Kursus zwei Jahre lang Lehrergehilfen-
Dienste an öffentlichen Elementarschule» zu übernehmen, wofür ihnen
der Bezug des für Unlerlehrer festgesetzten Gehalte- zustehen wird-
Nach Ableistung diese« zweijährigen Gehilfer.diensteS steht es ihnen
frei, entweder in ein Seminar cinzutrelen oder durch Ableistung der
vorschriftsmäßigen Lehrerprüfung, welche jedoch nicht vor vollendetem
21. Jahre statistnden darf, da« Recht zur Anstellung als Hauptlehrcr
zu erwerben.

— Metz , 28 . März . Dem Architekten F . I . Schmitt , welcher in
den letzten Jahren bedeutende Kirchendauten in der Pfalz ausführte ,
;st seitens der kaiscrl . Reichsbehördea der sehr ehrenvolle Auftrag ge¬
worden, die Pläne zur Restauration und zum Ansbau der Käthe -
dsral e von Metz zu entwerfen, welchcS imposante mittelalterliche
Baudenkmal mit einem Aufwands von mehreren Hunderttausend Fran¬
ken au « Reichsmitteln stylrechl wieder herzustelle » die Absicht besteht-
Es ist zu bemerken , daß die hiesige Kathedrale in ganz Elsaß -Lothringen
da- großartigste Bauwerk bildet , da« dem Staate gehört, indem da»
Straßburger Münster bekanntlich Eigenthum der Stadt Straßburg ist.

— München , 30. März . (Schw. M .) Die soziale Be¬
wegung hier in München greift immer weiter um sich und die
Predigten der zugereisten Agitatoren sollen offenbar auf empfängliche»
Boden. Neben dem seit 8 Tagen bestehenden Buchdrucker» und dem
seit noch länger eristirenden Schuhmacher-Strike haben jetzt auch die
Tischler und Schneider erhöhte Anforderungen an ihre Arbeitgeber gestellt.
Die letzteren haben dabei jedoch eine anerkennenSwertheMäßigung ge¬
übt, indem sie nur eine Lobnerhöhung — nicht in bestimmtem Tarif
und mit der obligaten Drohung de« Austritts — sondern nur in
Form einer Zulage sich erbitten wollen . Die Meister ihrerseits schei¬
nen da« Beispiel der Buchdruckerprinzipale nachahmen und ebenfalls
durch Vereinigung dem fortwährenden Andringen entgegenwirken zu
wollen. In den Lokalblättern werden auf morgen und übermorgen
Versammlungen der Schuhmacher- und Schneidermeister (zu der erster«»
find auch die Sattler eingeladen ) mit der Aufforderung zu zahlreich¬
stem Erscheinen ausgeschrieben .

— . Der deutschenHochschulenAntheil amKampfe
g eg en Frankreich ' ist der Titel eine« für die Zeitgeschichte wich-
tigen , mit Unterstützung der UniverfitSISbehörden von de« Münchener
Stuck, zur . Ludw. Bauer verfaßten Werkes (Leipzig bei G . Hirth ) .
Dasselbe schildert auf nahezu 500 Seiten die Theilnahme der einzelnen
Univerfiläten am letzten Kriege und enthält ein sehr reiches , zum Theil
noch gänzlich unbekannte« Material . Da« angehängte Personal »« «
zeichniß wei- t die Namen von nahezu 800 Lehrern und Studenten
aus, deren Antheil am Kriege , sei e« in Frankreich selbst oder daheim
beschrieben ist. Von besonderm Interesse ist die Schilderung der
Theilnahme de« ärztlichen Personal « der Univerfiläten im Dienste de«
rothm Kreuze« ; eben so die Mittheilung einer langen Reihe gehalt¬
voller Reden rc. Die lebhafteste Theilnahme aber erregt die . Ehren¬
tafel der Gefallenen'

, in der die Namen von nicht weniger al « 248
Studenten und 4 Prosefforen mit kurzen biographischen rc. Notizen
aufg -führt find. Die größten Verluste hatte die Universität Leipzig
— 63 Mannl Ihr folgt Berlin mit 30, Göttingen mit 23 , München
mit 21, Halle mit 19, Heidelberg und Jen » mit je 13 , Breslau mit
11, Bonn mit 9, Tübingen « it 8, Rostock mit 6. Greifswald , Kiel,
Königsberg und Würzburg mit je 5, Marburg mit 4, Gießen mit 3,
Freiburg und Münster mit je 2, Erlangen mit 1 gefallenen Studen¬
ten. Von de« im Sommersemester 1870 immatrikulirt gewesenen
13,765 deutschen Studenten haben überhaupt 4510 (also ein Drllttheil )
den Krieg mitgemacht, und zwar ungefähr 3500 bei den Fahren und
IvtzO al « Aerzte und Krankenpfleger . Bon 1505 UniverfilätSlehrern
führten 15 die Waffen, 253 widmeten sich der Berwundeletrpflez«, 120
wirkten durch Wort und Schrift für die nationale Sach«. Dä « reich «
Detail ist nach UniversüSien geordnet ; angehängt find u. A. einge¬
hende Miltheilungcn über die Gründung der Universität Straßburg .
Da « patriotische Werk , die eben so uneigennützige al« müysirme Arbeit
eine« deutschen Studenten , wird da« Interesse äller gebildeten Kreis«
in Anspruch nehmen.

Witterungsbeobachtungen
brr » etroralogischr , Gtati», Karlsruhe.
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Handel und Verkehr.

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt I». Seite .
Handelsberichte.

Verl in , I . Apr. (Schlußbericht .) Wetzen ver Avril-Mai 8b «/, ,
»er Seplbr. -Oklbr . ,7' /- . Roqqm per April- Mai 54°/« , per Juni -
Juli 54'/, , per Juli -August 53»/, . V» Smtbr .-Oktbr. 53. Rüböl
Per April -Mai L0'/ ° , p,- Septbr.-Oktbr. 22'/ «, . Spiritus per Apnl-
Mai 18 Thlr. 10 -Sgr. , per August -Septdr. 19 Lhlr. 3 Sgr .

-j- Berlin , 1 . April. Die preußische Bank hat so eben den
Wechseldiskont auf 5 . den Lombarden - Zinsfuß auf 6 Proz. erhöht.

Stettin , 31 . MSrz. Getreidemarkt . Weizen per Früh¬
jahr 83»/« , per Mai -Juni und per Juli -August 82 . per Septbr.-
Okt. 77'/«. Roqqen per MSrz und per Frühjahr 53'/, , per Mar-
Juni und per Juni -Juli 53»/« , per Sept .-Okt. 52'/« . Rüböl loeo 100
« U. 21»/, . per MSrz und per Aprrl -Mar 20'/. , . per September-
Oktober 21»»/,, . Spiritus loeo 17 »/», per Frühlahr 17'/, « , per Mar-
Juni 17»'/, „ per Juni -Juli 18»/, .

Breslau , 31. MSrz. Getreidemarkt . Spiritus per 100
Liter 100°/ , per April-Mai 17 »/, . per August-Sept . 18"/„ . Weizen
Per Avril-Mai 85 . Roqqen per April-Mai und per Mai -Juni 55'/«,
Per Sept -Okt. 52'/«. Rüböl per April-Mai 20 , per Mai -Juni 21,
Per Sept.-Okt. 22» , . Zink fest . — Wetter : schön .

Köln , 1 . April. Schlußbericht . Weizen unveränd . , eff. hies.
8'/, Thlr. , effektiv fremder 8 Thlr. 15 Sgr . , per Mai 8 Thlr.
15 »/, Sgr . , ver Juli 3 Tblr. 14 Sgr . , per Nosbr. 7 Thlr. 24
Sgr . R>» gen behauptet , eff. hies. 5»/, Lhlr. , per Mai 5 Tblr. 8»/ ,
Egr ^, pe? Juli 5 Thlr. 9»/, Sgr . , per Nov. 5 Thlr . 10 Sgr .
Rüböl fester, effektiv 11 Thlr. 6 Sgr ., per Mai 11 Thlr. 25»/, Sgr ,
Per Oktbr. 12 Thlr. 6 Sgr .

j - Leipzig , 1. April. Die Leipziger Bank bat ihren Wechsel¬
diskont aus 5»/, , und den LombardenzinSfuß aus 6»/, Proz. erhöht.

Hamburg, ^ Apr . Nachmitt. Schlußdericht . Weizen per April-
Mai 249 G . , per August - Septbr. 246 G . Roggen per April-
Mai 151 G., per August -Septbr. 155 G.

-j- Bremen , 1. April. Die Bremer Bank erhöhte ihren Wechsel¬
diskont auf 5 und den LombardenzinSsuß auf 6 Proz.

Paris , 1 . Apr . Rüböl ruhig, per April 91.— . per Mai -Juni

91 .50 , ver Septbr .-Dezbr . 92.25. Mehl , 8 Ma -. k.; behauptet . per
April 70 .— , per Mai -August 71 .— , rer Juli - August 71. — .
Zucker, disponible , 61.25. Spiritus per April 53 . —.

0 .1, Paris , 31 . MSrz. Bis zur PrämienerklSrung, die diesmal
vermöge der eigentbümlichen PlatzserbSltniffe wichtiger war als wie
die Liquidation selbst, wurden die Kurse gewaltsam zurückgehalten, wo¬
zu übrigens bei der herrschenden Geschäftslofigkeit kein : große An¬
strengung erforderlich war. In Folge desfen notirten um 1»/, Uhr
Rente 55.52 und neue Anleihe 90.55 . Nachher besserte sich die Stim¬
mung, namentlich Anaesichts der nicht sehr theuern Reports (28 Cm-
timen für neue und 47 für liberirte Anleihe) und Rente bleidt 55.60,
neue Anleihe 90 65 , Foncier flau , 808 , dagegen öftere. Bodenkredit -
Anstalt 992 , Banque de Paris 1256 , ottomanische Bank 672, Suez -
aktie» 437, öftere. StaalSbahn matt, 772 , Lombarden begleichen 447 .

Amsterdam , 1 . Apr. Weizen loeo unverSndert , per Mai 372,
per Oktober 349 . Roggen loeo unverändert , per Mai 190 » per
Oktbr . 195 . Raps loco — , per Frühjabr — , per Herbst —.
Rüböl loeo 40' , «, per Mai 40 '/« , per Herbst 40 '/«.

Antwerpen , 31 . MSrz. Getreidemarkt . (Scklußbericht . )
Weizen matt, dänischer 34. Roggen unverändert , französischer 20.
Hafer seü. Gerste stetig. Petroleummarkt . ( Schlußbericht .)
Rasfinirtes, Type weiß, loco 40 '/- bez. u . Br ., per April 40'/, Br .,
per Sept . 44 Br. , per Sept.-Dcz . 45 bez ., 45 »/« Br. Weichend.

— (Vom englischen Geldmarkte .) Die Lage des eng -
lifchen Geldmarktes ist kein- günstige ; es bleibt die Frage offen , ob die
Erhöhung der Bankrate von 3»/, aus 4 Proz. das letzte Wort der
Direktion angesichts de« Goldabflusfes sein wird. Der . Ecsnomist"
bemerkt darüber etwa Folgendes : »Ob irgend eine weitere Aktion der
Bank nothwendig sein wird , hängt hauptsächlich von dcm Stand der
Reserve ab. Soweit wir beurthcilen können , dürfte die Nachfrage
auf dem Geldmärkte keinerlei Dcuck verursachen . Es herrscht , wie
üblich , jetzt mehr Thätigkeit als zum Beginn des Frühjahrs. Gleich¬
wohl erwarten wir nicht mehr als die gewöhnliche Zunahme in der
Gerdnachfrage. Mit Bezug auf diesen Punkt ist eS bemeikenSwerlh ,
daß die Privatsicherheiten der Bank jetzt „ acht größer als in der ent¬
sprechenden Zeit des vergangenen Jahres sind , obwohl die StaatSde-
pofiten dem offenen Markt circa 1,400,00 Pfd . Sterl . mehr als im
vorigen Jahre entnommen haben . Eine Erhöhung von 5 Proz. wurde
im letzten Frühjahr für hinreichend befunden , und da der Druck jetzt
eher schwächer ist. dürfte vielleicht ein niedrigerer Zinsfuß als 5 Proz.
genügen. Dagegen ist die Edelmetallnachfrage in einem ungew ssen
Stadium . Die deutsche Regierung agirt mit großer Mäßigung und

wird wahrscheinlich so wenig als möglich eninehmen , bis die im nächste»
Monat erwarteten großen Zufuhren au« Ausstralien im Betrag vo»
1,6M,M0 Thaler anlagen. Außer Deutschland gibt es aber noch «», '
drre Gsldkäufsr auf dcm Markte , während die Weltmärkte im Allge»
meinen entblößter st» d als sie es im vorigen Jahre waren . ES wäre
demnach gerade möglich , daß trotz aller Sorgfalt der deutschen Re¬
gierung Edelmetall so gesucht wird , daß der Bank nicht« Andere» übrig
bl - ibt , als den Zinsfuß sofort auf 5 Proz. und darüber zu erhöhe».
Wir erwarten da« nicht, aber die Eventualität muß im Auge behalte«
werden. Obwohl ein schnelles Steigen vorläufig nicht erforderlich unh
im Juni , wie üblich , eme Tendenz zu billigerem Gelbe Vorhand»»
sein mag, so erwarten wir, daß die Durchschnitt - rat- für Geld eine
beträchtliche Zeit lang sich wahrscheinlich eher über 4 Proz. als darunter
bewegen wird .'

/ London , 31 . M8rz. ( City - Bericht ) Diskontmarkt
ziemlich lebhaft , doch obwohl da« Angebot größer als die Nachfrage ist,
wird doch feinstes Papier nur zu 4 °/g eSkomptirt .

Fondsbörse ziemlich fest und still . Eisenbahn -Aktien hielte«
sich fest , Mexikaner und Spanier verloren »/, °/g.

London , 1. Apr. Eonsols 92'/« , Amerik. 92 »/, . Schwimmende
Weizenladungen ruhig, eingetrvfsen 7, zum Verkauf augeboten 15 Car¬
gos. Leinöl loeo 33 sh. 3 —6 d.

Liverpool , 1 . Apr . Baumwolle fest, Umsatz 12,OM B ., Zu¬
fuhr 53,OM B .

Liverpool , 1 . Apr. Baumwollcn - Markt . Umsatz
15,000 Ballen , davon aus Spekulation und Export 3000 Ballen.
Miodling Upland 9'/, , , middling Orleans 9 »»/ fair Egyptian —,
fair Dhollerah 6'/«« , fair Broach b '/g , fair Oomra 6'/, , fair Ma¬
dras 6»/, , fair Bengal 4»/« , fair Smyrna 7'/« , fair Pernam 10,
middling fair Dhollerah 5 '/«, middling Dhollerah 4'/g, good middling
Dhollerah 5 '/x , good fair Oomra ? '/, . Fest.

New - Iork , 31. März. Goldagio 18'/, . London 103. Baum¬
wolle midol. Upland 20 cs . Petroleum Standard white 19»/ , c«.
Mehl ertra State D . 7,45—7,65 . Rother Frühjahrsweizen D. —

Braunschwcig , 31 . März. Bei der heute stattqehabten Prä «
mienziehung der braunschweigischen 20 -Thaler Loose fiel der Haupt¬
gewinn von 80,OM Thlrn. aus Nr. 27 der Serie 5701 ; 6000 Thlr.
fielen auf Nr. 49 der Serie 7427 , 2M0 Thlr. auf Nr. 44 der Serie

VerantwortlicherRedakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der Woche vom 23 . bis 30. März 1873. (Mtgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Rarktorte

Konstanz . .
Ueberlingen
Billmgen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim .

Sttenheim .
Lahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe .
Durlach . .
Pforzheim .
Bruchsal . .
Mannheim .
Heidelberg .
Mosbach . .
Werthcim. .
Schaffhausen
Basel . . . .
Straßburg ..
Mannheim 27
Mainz . - 28
Frankfurt . 2k
Würzburg 29
Stuttgart 24
München . 29
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iener Weltausstellung 1873.
Dar Unterzeichnete Hauptbureau für die Besucher der Wiener Weltausstellung übernimmt bestimmte Bestellungen auf Wohnungen netzt schon und wrrd unser Unternehmungs-Bureau m Wien den

« Büchern in jeder Weife während ihres Aufenthaltes thatsächlich und familiär an die Hand gehen , sei cS in geschäftlicher Beziehung , als für jegliche Vergnügen , wie Theater , Sehenswürdigkeiten, Ausfluge rc. Dre
« Bücher können sich fortwährend auf unserem Centralbureau jeden Rath erholen , auch wird ihnen nach Wunsch ihre Zeit emgetheilt werden . Billete zur Weltausstellung , den Theatern rc. werden zur Benützung
parat aebalten . Die Wohnungen , die unserem Bureau zur Verfügung stehen , sind aufs Comfortabelste eingerichtet , und kann auch der weitgehendste Wunsch befriedigt werden . Die Preise der Wohnungen find je
nach den Ansprüchen . Da voraussichtlich der Andrang zur Ausstellung ein enormer sein wird , so dürfte es sehr gerathen sein , sich jetzt schon seiner Wohnung zu versichern.

^
Bei Ankunft der Bahnzüge in Wien werden wir schrn für unsere Auftraggeber besorgt sein und denselben die nöthtgm Weisungen sofort ertheilen .

Das Hauptbureau für Besucher - er Wiener Weltausstellung ,
Breitestraße Nr. 2/p . in Stuttgart.

Haag- Mann.
«8. Agenturen werden wir an den größeren Plätzen Deutschlands errichten . ^ . . .. . . „ ^ „

Hauptagentnr in Stuttgart : Ktck « IL8vLI «LvI^ KomgSbaupassag ^ Nr^ U .304. 2.

U .445 . 1. Müll¬
heim .
Wein Verstei

gerung.
Donnerstag den 17 . April d. I .

läßt Frau Friederike BlankenhornWitt -
we in Müllheim im badischen Oberland

de reingehaltene Markgräfler -Weine
Behausung Vormittags 9 Uhr

versteigern :
vom Jahrgang

Quantum
7 Ohm,

1802 62
1822 50
1827 11
1834 64
1846 34
1848 33
1857 12 „
1858 83 E
1859 64 „ Edelwein,
1861 20
1865 27
1868 126 „ Edclwein,
1870 19 „ Edelwein
1871 181
1872 37

zusammen 830 Ohm — 124500 Liter
Proben werdenbei derVersteigerungoder

-hm Tag vor der Bersteigerungverabreicht.

U.424 .2 . Mingolsheim , AmtBruchsal.
Erlen - und Eichenstamm -

Holz-Versteiqerung .
Samstag den 5. April d . I ., Vor¬

mittags halb 10 Uhr, werden aus hiesigem
Gememdewald , Distrikt II Dornhecke ,

54 Stück zu Boden liegende Erlen-
stämme und

4 Stück zn Boden liegende Eich-
pämme

öffentlich versteigert.
Zusammenkunft ist an besagtem Tag Vor¬

mittags halb 10 Uhr auf der Hiebsfläche
selbst (ganz nahe bei der Eisenbahnstation
Roth-Malsch).

Mingolsheim, den 28. März 1873.
Gemeind erath.

Kais er , Bürgermstr.
vfli . Dämmert , Rathschrbr .

U.437. 2. DurmenSheim .

Holzversteigerung .
Die Gemeinde Durmersheim läßt bis

Samstag den 5. und
. Montag den 7. April d . I .,jeweils Morgens 8 Uhr anfangend , in ihrem
Haardtwald

492 Ster forlenes Scheiter- und
Prügelholz (Rollen) und

2700 Stück sorlene Wellen

öffentlich versteigern .
Die Zusammenkunft ist am ersten Tag

am Obermalschenweg , den zweiten Tag am
Brunnenweg je am Waldeingang.

Durmersheim , den 29 . März 1873.
Bürgermeisteramt.

Kistner .
v<tc. Schlager , Rathschrbr.

U.439. 2. Karlsruhe .

Versteigerung
herrenloser Reiseefsekten und

Frachtgüter.
Montag de» 7. April und die folgenden

Tage werden wir die iw l . Quartal 1872
zur Einlieferung gelangten herrenlosm
Reiseeffekten und Frachtgüter , für welche
eine Rückforderung nicht stattgefunden hat ,
in den Räumen des Hauptmagazms jeweils
Vormittags 8»/r Uhr nnd Nachmittags
2 Uhr beginnend gegen Baarzahlung dem
Verkaufe aussetzen .

Es kommen dabei mehrere Stücke Sack -
leinwand, Shirting , Baumwolleubarchent,
1 Stück Merino und andere werchvolle Ge-
gegenstände znm Verkaufe .

Karlsruhe, den 31. März 1873 .
Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine.
M e i ß l i n g e r.

U.422. 2. Nr. 621. T r i b e r g.

Sadischcr
Schwarzwaid-Gahnbau .
Wir bedürfen folgende 0,06 m dicke tan-

nene Flöcklinge , die mit eichenen Einschub-
leisten verbunden , zur KyamsiranstaltVil -
lingen geliefert , und von dort nach Vollen¬
dung der Kyanisirungzu den einzelnenBau¬
stellen der Bahnstrecke Hornberg — St . Geor¬
gen , zu welchen eine Zufuhr leicht möglich
ist, transportirt werden sollen .

Der Bedarf ist :
von 0,54 m Breite, 4,5—6w Länge , —

640 Om ,
„ 0,60 m Breite, 4 5̂—6 m Länge —

315 Ow ,
, 0,48 m Breite, 4,5—6 m Länge ---

2912 Ow ,
zu deren Lieferung wir UebernahmSlustige
entladen , ihre Angebote bis längstens

Samstag dc« 5. April d . I .,
Morgens 11 Uhr,

portofrei und versiegelt auf unserm Ge¬
schäftszimmer einzureichen , woselbst bis da¬
hin auch die Bedingungen zur Einsicht auf¬
liegen.

Triberg, der 28 . März 1873.
Großh . Eisenbahnban -Jnspektion.

G rabend örfer .

U.352 . 2. Schwetzingen .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Da bei der am Heutigen vorgenommencn,in Nr. 50 und 56 dieses Blattes vom lau¬
fenden Jahr angekündigten Versteigerung
der zur Gantmasse des FabrikantenAugust
Perpente hier gehörenden Liegenschaften
hinsichtlich der unter Ziff. 1 u. 2 beschriebe¬
nen Gebäulichkeiten mit gewerblichen Ein¬
richtungsgegenständen , sodann bei 5 . Grund¬
stücken auf SchwetzingcrGemarkung , welche
zusammen einen Flächengehalt von 68 Ar
65 Meter haben , und zu 1030 fl. gewerthet
find , endlich hinsichtlich der am Schluffe der
Liegenschastsbeschreibung erwähnten älteren ,
schon gebrauchten Dampfmaschine der An¬
schlag nicht erreicht wurde , so wird zur noch¬
maligen Versteigerung dieser Gegenständ «
Tagsahrt aus

Donnerstag den 17. April l. I .,
Mittags 2 Uhr,im Rathhause dahier mit dem Anfügen an-

beramnt , daß der endgiltige Zuschlag erfolgt
auch wenn der Anschlag nicht geboten wird .

Im Uebrigen wird sich ans die Ankündi -
gung vom 12. Februar d. I . bezogen .

Schwetzingen, dm 20. März 1873 .
Der Bollstreckungsbeamte :

Schleinkofer , Gerichtsnotar.



Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Aufforderungen .

T .887. Nr . 1545. Neustadt . Die
Gemeinde Neustadt besitzt seit unsürdenk-
lichen Zeilen die nachverzeichneten, auf dor¬
tiger Gemarkung gelegenen Grundstücke,
über deren Erwerbstitel kein Eintrag vor¬
handen ist.

ES werden nun ans Antrag der Gemeinde
Neustadt alle Diejenigen , welche an diesen
Liegenschaften dingliche Rechte , lehenrecht-
üch« oder fideikommifsarische Ansprüche ha¬
ben oder zu haben glauben , ausgesordcrt,
solche

binnen 2 Monaten
anher gellend zu machen , widrigenfalls die¬
selben der obengenannten Gemeinde gegen¬
über für erloschen erklärt würden .

1. 12 Hektar 10 Ar 50 Meter im Thal¬
bach, Weidseld , einers. Gemeindewald
und Privatgüter , anders. Gemarkung
Vierthäler und Privatgüter .

2. 14 Hektar 58 Ar , Gewann Schen¬
ken, Ebne, Acker- u . Weidfeld, einers.
Ebne , Aecker und Privatgüter , anders.
Gemarkung Vierthäler und Privat -
güter aus der Aigen.

S. 20 Hektar 8 Ar 80 Meter beim Bild -
stöckle, Weidseld , einers. Gemeinde¬
wald Mühlekäpfle und Privatgüter
im Schwarzenbach, anders. Privat -
güter beim Bildstöckle , Gutach und
Schloßäcker.

4 . 18 Hektar 10 Ar 80 Meter beim
Saigerweg , Weidseld , einers. Saiger¬
weg , anders. Privatwiesen im Langen¬
bach und Gemeindewald Hochfirst .

5. 45 Hektar 3 Ar 60 Meter , Sandbugg
und Seibenstutz , Acker - und Weid¬
seld , einers. Saigerweg , Privatgüter
im untern Langenbach , obern Espen,

- Kreuzwirths Matten , anders. Ge-
meindcwald Sandhau und Langen¬
schachen.

6. 41 Hektar 83 Ar 29 Meter , Glasberg ,
Weide und Wald , einers. Gemeinde¬
wald Thalbach und Erlenwald , an¬
ders . Gemeindewald Mühlekäpfle und
Privatgüter im Schwarzenbach.

7. 66 Hektar 60 Meter , Saigerberg und
MorgenSbühl , Bergfeld und Wald ,
einers. Saigerweg , Mühlerain und
Schloßäcker , anders. Privatgütcr ,
Mühlerain , Schloßäckerund Schwar¬
zenbach .

8 . 3 Hektar 2 Ar 94 Meter beim Post-
häusle , Acker- und Weidseld, einers.
Gutach , Posthalter Ketterer und An¬
dreas Ruf , anders. Landstraße und
Andreas Neurenthaler .

S. 1 Hektar 53 Ar 72 Meter daselbst ,
Acker- und Weidseld , einers. Gemar¬
kung Vierthäler , anders. Eduard Rö¬
mer und Landstraße.

10. 2 Hektar 67 Ar , Hölzlebrück, Wiesen,
einers. Langenordnacherbach und An¬
dreas Ruf , anders. Sägekanal und
Gutach. .

11 . 12 Hektar 41 Ar 19 Meter daselbst ,
Schottenmatten undHö .zle , Wiesen,
einers. Gemeindewald Schottenbühl ,
anders. Landstraße , Privatgüter bei
der Hölzlebrück und Langenordnach.

12 . 12 Hektar 92 Ar 40 Meter bei der
Ziegelhütte , Wies - und Weidseld ,
einers. Gemarkung Rudenberg , Ge¬
meindewald Setzewäldele, und Moritz
Jordan , anders. Gemeindewald Gei-
gcrswäldele , WollerSwäldele und
Kohlwald.

13 . 9 Hektar 56 Ar 70 Meter , Schmieds -
, bach , Weidseld, , einers. Gemeindewald
Seihen und Kreuzwirthsmatten , an¬
ders . Langenschachen und Schmieds¬
bacherhalden , sowie an Privatwiese ,
sog. Schiermatten .

13V - - 0 Hektar 3 Ar 91 Meter , Wieden-
bach , Weidseld , Gemeindewald Wie¬
denbacherhalde , anders. Gemeindewald
Kaps.

14. 77 Hektar 18 Ar 60 Meter , Fernberg ,
Acker- und Bergfeld , Gemeindewald
Schottengrund , Fern und Gemarkung
Rudenberg , anders. Schottenmatten ,
Hangenwies , hinter der Almend,
Schlegeläcker und Schwende , im In¬
nern eine Enclave Privatwiesen im
Hagengrund o . er Lickersloch.

15. 2 Hektar 65 Ar 50 Meter beim Kapp-
lerweg , Bergfeld , einers. Gemeinde¬
wald Holzerschachen , anders. Gutach.

16. 9 Hektar 73 Ar 89 Meter , Ecklethal,
Bergseld, einers. Gemeindewald Foh¬
renbühl , Otterbrunnen und Prwat -
wiesen Obereklcthal, anders. Gemein¬
dewald Kops und Privatgüter bei der
alten Ecklethalerbrücke .

17. 5 Hektar 88 Ar 70 Meter am alten
Kapplerweg und Windenbach, Weide,
einerseits Privatgüter Bieberwiese,
Hirschwirthsmatte und Gutach, an-
ders . Gemeindewald Seihen u. Kaps.

18. 10 Hektar 27 Ar 25 Meter unten an
der Kirchsteig , Weid- und Bergfeld,
einers. Gemeindewald Hochburg , an¬
ders . Kohlwald , Gutach und Privat¬
güter Champauin .

19. 54 Hektar 94 Ar , Dennenberg , Acker-
und Wiesseld , einers. Gemeindewald
Dennenberg und Gemarkung Ruden¬
berg, anders. Vöhrenbacherstraße und
Prwatgüter , Winteräcker , Döbbeln ,
im Ganter , Kremmen und Stalter .

20 . 414 Hektar 92 Ar 52 Meter , Hochfirst ,
Erlen , Thalbach, Apollonienwald und
Sichen , Wald , einers. Almend, anders.
Gemarkung Vierthäler , Privatwald
von Saig , f . s. Standesherrschaft und
Gemarkung Kappel.

21. 184 Hektar 68 Ar , Fohrenbühl , Kaps
und Heiligentanne , Wald , einers. Ge¬
meindewald und Almend, anders. Ge¬
markung und Gemeindewald Kappel
und f. f. Standesherrschast.

22. 66 Hektar 7 Ar 80 Meter , Hochburg,
Wald , einers. Almend und Privat -
wiesen von Neustadt , anders. Privat¬
wald, f . s. Wald , Gemarkung Ruden¬
berg mit einer Enclave Neustädter
Privatwiesen .

23. 83 Hektar 14 Ar 38 Meter , Kohlwald
auf der Schanz , Wald, einers. Almend,
anders, f . f. Standesherrschaft , Almend
Kappel , Gemarkung Röthenbach mit
Enclave , Privat « und Wucherrind¬
wiese.

24. 13 Hektar 95 Ar , Mühlekäpfle, Wald ,
ein- und anders. Almend.

25. 80 Hektar 97 Ar 30 Meter , Schotten¬
bühl , Wald , einers. Wald der f. f.
Standesherrschaft , Gemarkung Lan¬
genordnach und Rudenberg , anders.
Atmend.

26 bis incl . 29 . 24 Hektar 55 Ar 20 Meter ,
Dennenberg , Wald , einers. Almend,
anders. Privatfeld und Wald , Gemar¬
kung Rudenberg .

30 . 12 Ar 35 Meter , Schmerlen , Wiese,
einers. Landstraße , anders. Karl Ber -
nauer .

31. 4 Ar daselbst , Acker, einers. Landstraße,
anders. Gemeinde.

32 . 1 Hektar 10 Ar 18 Meter allda, Acker,
einers. Privatgüter , anders. Straße
nach Böhrenbach und Martin Kleiser.

33 . 94 Meter allda, Acker, einers. Martin
Kleiser, anders. Gemeinde.

34. 3 Ar 65 Meter , Schmerlen , Gras «
seid , einers. Gemcindeweg , anders.
Anton Kaltenbach und Joh . Strakan .

35 . 8 Ar 37 Meter Gemeindewege.
36. 2 Ar 45 Meter Brandbach und Rei¬

chenbach .
37 . 6 Ar 11 Meter , Schmerlen , Gras¬

feld , einers. Gemeindeweg und Straße ,
, anders. Brandbach , Johann Strakau

und Kaspar Ganter .
38 . 2 Ar 50 Meter allda , freier Platz ,

einers. Mathä Hofsmeier von Schwär¬
zenbach , anders. Michael Meßmer .

39. 31 Ar 78 Meter allda , Wiese und
Rain , einers. Straße und Joh . Maier ,
anders . Karl Klenker und Josef Lenz .

40. 1 Ar 27 Meter allda , freier Platz ,
einers. Straße , anders. Alex Haiz und
Weg.

41. 12 Ar 90 Meter allda am Reichen-
bächle , Wiese, einers. Karl Klenker
und Posthaler Ketterer, anders. Weg
und Engelbert Hellmuth.

42 . 4 Ar 80 Meter Weg.
43 . 5 Ar 65 Meter Braudbach.
44 . 3 Ar 5 Meter Reichenbach .
45. 27 Ar 1 Meter , Winden , Wiese, einers.

Weg , anders. Gutach.
46. 32 Ar 76 Mieter Gutach.
47 . 1 Ar 12 Meter Fabrikweg.
48 . 1 Ar 8 Meter Windeming.
49 . 14 Ar 50 Meter , Winden , Wiese , ei-

ners . Weg, anders. Gutach.
50. 1 Ar 66 Meter , Färbe , Garten , ei-

ners . Andreas Feser, anders. Weg.
51 . 3 Ar 80 Meter , Insel , Garten , einers.

Kanal und Bach , anders, Lav . Heiz¬
mann Wwe . und Jakob Bertrang .

52 . 2 Ar 52 Meter , Insel , Gartenfeld ,
einers. Albert Ackert , anders. Gutach
und Kanal .

53. 1 Ar 53 Meter allda, Weg und Bau¬
platz , einers. Absolon Wehrle Wwe.
dmd D . Blesfing , anders. Straße .

54 . 2 Ar 80 Meter beim Rathhaus , Gar¬
ten , einers. Rathhaus , anders. Weg.

55. 9 Ar 81 Meter , das Rathhaus , einers.
Weg, anders. Gemeinde.

56 . 87 Meter Waschhaus in der Fabrik¬
straße, einers. Kanal , anders. Weg.

57. 40 Meter Weg allda , ein- u . anders.
Bernhard Hermann .

58. 1 Ar 10 Meter , Kreuzstraße , freier
Platz , einers. Albert Seiler , anders:
Mathä Pfrengle .

59. 81 Meter hinterm Kreuz, Weg, eins .
Joses Götz , anders. Kreuzwirth Hoff -
meier .

60 . 1 Ar 58 Meter nördlich der Fabrik¬
straße, Fußweg , einers. Baptist Mür¬
berer , anders . Kreszentia Greiner .

61. 38 Ar 15 Meter Gutach.
62 . 11 Ar 82 Meter Fabrikstraße.
63. 11 Ar 45 Meter Kreuzstraße u . freier

Platz .
64 . 9 Ar 3 Meter Kronenstraße.
65 . 5 Ar 34 Meter Salzgasse.
66. 1 Ar 60 Meter Weg in dm hintern

Winkel.
67 . 25 Ar 46 Meter Viehmarktplatz und

Weg , einers. Leo Sigwarth , anders.
Johann Hoffmeier.

68 . 7 Ar 74 Meter , Schmerlen , Hof-
raithc , einers. Straße , anders. Ge¬
meinde,

69. 5 Ar 24 Meter , Schmerlen , Gras -
feld , einers. Gemeinde, anders. Weg.

70 . 2 Ar 71 Meter allda, Garten , einers.
Gemeinde, anders. Sig . Jsele .

71 . 40 Meter allda, Garten , einers. Kasp .
Ganter und Eduard Sibler , anders.
Straße .

72. 2 Ar 78 Meter allda , Spritzenhaus ,
einers. Josef Vöhrmbach , anders.
Josef Sorg Wwe.

73 . 8 Ar 69 Meter allda, Grasfeld , eins .
Theodor Hetze! und Bernhard Mah¬
ler Wwe . , anders. Josef Vöhrmbach
und Pfarrei .

74 . 66 Meter allda , Weg, einers. Max
Engelmann , anders. Joses Schreiber .

75 . 2 Ar 50 Meter , Reichenbächle , Fuß -
weg .

76 . 4 Ar 24 Meter Weg auf die sog. Al¬
mend.

77. 4 Ar 59 Meter Klosterwcg.
78. 4 Ar 7 Meter Kapuzinerweg.
79. 4 Ar 33 Meter Weg von der Vöhren¬

bacherstraße bis in die Kapuziner-
straße, hinten und unten am Kronen-
häuSle , sodann zwischen Berthold
Köhler und Georg Vöhrmbach, sowie

zwischen Sigmund Jsele und Bern¬
hard Winterhalter .

80. 7 Ar 41 Meter im Ganter , Gras¬
platz , einers. Gemeinde , anders. Al¬
ben Winterhaller .

81 . 92 Ar 89 Meter am Dennenberg ,
Acker , einers. Eornel Jsele , anders.
Gemeinde.

82. 3 Ar 58 Meter allda, Garten , einers.
Gemeinde und Cornel Jsele , anders.
Weg.

83 . 1 Ar 41 Meter allda , Weg u . Rain ,
einers . Straße , anders. Anton Termin .

84. 1 Ar 9 Meter allda , Garten , einers.
Ant . Termin , anders. Gemeinde. ,

85. 1 Ar 48 Meter , Dennenberg , Rain
ein - und anders. Weg.

86. 5 Ar 67 Meter allda, freier Platz und
Weg, einers. Michael Sichler u . Josef
Scrmin , anders. Jakob Brunner und
Gemeinde.

87 . 2 Ar 38 Meter allda, Garten , einers.
Jakob Brunner , anders. Weg.

88. 12 Ar 95 Meter allda, Weg.
89. 4 Ar 99 Meter im Genter , Grasrain ,

einers . Weg, anders. Psarrwiese .
90 . 14 Ar 5 Meter allda , Weg.
91. 3 Ar 12 Meter Reichenbächle.
92 . 2 Ar 80 Meter im Graben , freier

Platz und Weg , einers. Franz Fink
und Karl Merz , anders. Manetus
Schreiber und Karl Kleiser.

93. 27 Meter allda , Waschhaus , einers.
Grabenbach, anders. Weg.

94. 4 Ar 82 Meter allda, Weg und freier
Platz, einers. Lader Schießle, anders.
Josef Jmbery .

95. 62 Meter , Salzgasse, freier Platz , eins.
Sig . Müller Gantmasse , anders Weg.

96 . 36 Meter Weg von der Salzgasse an
den Kanal und über den Sägeplatz

97 . 5 Ar 10 Meter Weg von Fr . Lader
Klausmann Wwe. an den Gewerbs -
kanal.

98. 5 Ar 21 Dieter Weg von Wagner
Scherer bis zu Seiler Lederle und bis
zur Salzgasse bei Maler Schurth .

99. 4 Ar 86 Dieter Weg von der Salz¬
gasse bis an den Gewerbskanal .

100. 8 Ar 15 Meter , Salzgaffe , Weg.
101. 99 Meter Fußweg von der Salzgasse

in die Kronenstraße und Rathhaus¬
platz,

102. 26 Meter Fußweg in die Haupt¬
straße, beim Haus des Johann Dilger .

103. 1 Ar 76 Meter Weg von Schmied
Tritschler an Karl Schuderer vorbei
bis zu Konrad Heizmann .

104 . 3 Ar 50 Meter Weg zum Amthaus .
105. 1 Ar 98 Meter Weg im Graben , von

Konrad Heizmann bis in den Gan¬
terweg

106 . 5 Ar 48 Meter Grabmbach .
107. 46 Meter im Graben , freier Platz ,

einers. Fidel Köhler Erben , anders.
Johann Kleiser.

108. 48 Meter allda , freier Platz , einers.
Weg, anders. Leopold Heizmann Wwe.

109 . 18 Meter allda , freier Platz , einers.
Ferdinand Wider , anders. Weg,

110 . 4 Ar 12 Meter , Dennenberg , Weg
und freier Platz , einers. Christian
Ganter Wwe., anders. Mathä Brun¬
ner U!,d Konrad Heizmann .

11 l . 1 Ar 12 Meter allda, Garten , einers.
Christian Ganter 's Wwe. , anders.
Weg.

112 . 47 Meter allda , freier Platz , einers.
Weg, anders. Gemeinde.

113. 46 Meter Fußweg , von Anton Heiz¬
mann zum Krankenhaus und Pfründ¬
nerhausfeld.

114. 86 Meter neben Landstraße, freier
Platz, Josef Siefert , anders. Johann
Zähringer .

115 . 4 Ar 47 Meter Rain und Seiler¬
bahn , einecs . Grabenbach , anders.
Weg.

116. 5 Ar 81 Meter Stalterweg .
117. 10 Ar 34 Meter Weg von Schreiner

Laule bis Max Maier .
118 . 3 Ar 31 Meter Weg von Max Maier

bis an den Grabenweg und Weg von
Ferd . Wider bis Fidel Kvhler's Erben .

119. 72 Ar , Rinse , Acker, einers. Johann
Hoffmeier, anders. Weg.

120. 37 Ar 95 Meter Gutach.
121. 14 Ar 97 Bieter bei der untern

Mühle , freier Platz , einers. Laver Fi¬
scher , Johann Merz und Theresia
Saaler , anders. Bapt . Schindler ,
Alois Scherer und Paul Tritschler .

122. 40Meter , Ennenbrück, Garten , einers.
Joses Kaiser, anders. Gutach .

123. 93 Meter allda, Garten , einers. Josef
Kaiser , anders. Fidel Schindler und
Gutach.

124. 80 Meter allda, Schopf , ein- und an-
ders . Gemeinde.

125. 1 Ar 4 Meter allda , Garten , einers.
Leo Albert, anders. Weg. .

126. 36 Ar 13 Meter allda , freier Platz
und Weg zwischen Karl Zistercr und
dem Kaplaneigut , anders. Gutach ,
Armenhaus , Augustin Saaler , Rai¬
mund Jehle Wwe. und Albert Hirt .

127. 4 Ar 44 Meter allda , Armenhaus ,
ein- und anders. Gemeinde.

128. 7 Ar 51 Meter allda, Grasfeld , eins.
Augustin Saaler , anders. Gemeinde.

129. 6 Ar 20 Meter beim Kaplaneigut ,
Garten , einers . Gemeinde, anders.
Kaplaneigut.

130. 8 Ar 65 Meter , Ennenbrück , -freier
Platz , einers. Albert Hirt , anders. Ge-
meinde.

131. 30 Ar 87 Meter , Riese , Grasram ,
einers. Kaplaneigut , anders. Mathias
Lisch.

132. 23 Ar 68 Meter allda , Weg , einers.
Schulgut Gemeinde , anders. Mathä
Woller.

133. 56 Ar 20 Meter , Riese , Acker und
Rain , einers. Bernhard Helmle und
Weg, anders. Weg.

134.

135.

136 .

137 .

138.

139 .

140.

141.

142 .
143.
144.

145.

40 Ar 5 Meter , Riese und Ganswin¬
kel , Acker, einers. Privatgüter im
Ganswinkel und Heinrich Eisen¬
mann , anders. Gemeinde.
9 Ar 99 Meter Wucherrindhaus und
Gartenfeld , einers. Hirschwirth, Ge¬
meinde und Max Rungas , anders.
Johann Likcrt und Weg.
1 Ar 30 Meter , Ennenbrück , Bau¬
platz, einers. Joh . Likert, anders. Ge¬
meindeweg.
1 Ar 67 Meter allda, Garten , einers.
Wcndelin Strittmatter und Christian
Willmann , anders. Weg.
1 Ar 93 Dieter allda, Pferdestall, ein-
und anders . Gemeinde.
2 Ar 13 Meter im untern Espen,
Garten , ein- und anders. Gemeinde.
1 Ar 28 Meter allda, Garten , einers.
Joh . Likert, anders. Gemeinde.
20 Ar 88 Meter allda, Garten , einers.
Joh . Likert , anders. Gemeinde.
2 Ar 74 Meter s auf dem Bühl , Gar¬

ten , einers. Mathä
Schlegel, andrs. Ge-

146.

147 .
148.
149 .

150.

151 .
152 .

153 .
154 .

155 .

156 .

157.

158.

159 .

161 .

162 .

163 .

164 .
165 .

166 .

167.

168 .

1 Ar 16 Meter
1 Ar 13 Meter
meinde.
3 Ar 90 Meter allda , Garten und
Grabenrain , einers. Mathä Schlegel,
anders. Josef Wittum .
8 Ar 10 Meter allda, Bergfeld, einers.
Andreas Woller , anders. Weg.
21 Ar 61 Meter allda, Weg.
36 Meter im untern Espen, Weg.
22 Ar 12 Meter , Ennenbrück , Weg
und freier Platz , einers . Jos . Likert,
anders . Friedrich Scherer .
17 Ar 51 Meter Rieseweg von Joh .
Zähringer Wwe. bis Ende Schälgut .
42 Ar 30 Meter Gutach.
9 Ar 78 Meter auf dem Bühl , Gras -
seld , einers. Josef Wittum und Ge¬
meinde , anders. Andreas Woller.

allda , Grasfeld ,
eins. Baptist Ha¬
derer, andrs. Ge-
meinde..
allda , Weg und

19 Ar 24 Meter freier Platz, eins .
Lav . Heiz Wwe.,
Simon Geil We.
und Mathä Schle-
gel Wwe., anders.
Weg.

2 Ar 10 Meter allda, Grasfeld , eins .
Mathias Neidinger Wwe. und Karl
Friedrich , anders. Weg.
48 Ar 96 Meter , Färbe , Acker und
Rain , eins. Weg und Johann Maier ,
anders . Gemeinde .
79 Meter allda , Garten , ein- und
anders. Gemeinde.
60 Meter allda , Wiese , einers. Weg,
anders . Färbebächle.
84 Meter ödes Feld beim Deicheln-
Weiher , ein- und anders. Gemeinde.

160 . 3 Ar 12 Meter allda, Bergfeld, einers.
Maria Hoffmeier und Andreas Hoff
meier , anders. Johann Bauser , Fidel
Woller Wwe . und Weg .
2 Ar 10 Meter allda , Bergfeld, eins.
Fidel Woller Wwe ., anders. Weg.
1 Ar 60 Meter allda , Acker , einers .
Saigerweg und Mathä Meßmer We. ,
anders . Gemeinde.
11 Ar 99 Meter allda, Wiese , einers.
f. f. Standesherrschaft und M . Meß.
mer Wwe . , anders. Saigcrweg .
28 Ar 80 Meter Wege.
3 Ar 50 Meter Bächle.

Nachtrag .
2 Hektar 3 Ar 13 Meter , Aigen,
Wies - u. Acker -Wucherrindfeld, einrs.
Landstraße , anders. Privatgüter .
2 Hektar 54 Ar 16 Meter allda, Acker
bei der Kiesgrube , einers. Landstraße,
anders . Privatgüter .
20 Meter allda , Acker , einers. Land
straße , anders. Privatgüter .

Neustadt , den 10. März 1873.
Großh bad . Amtsgericht.

Latterner .
Köhler .

T .962 . Nr . 4634 . Emmendingen .
Maria Anna Meyer , Ehefrau des Josef
Schätzlevon Riegel , hat aus Ableben ihrer
Mutter Rosa Meyer , geb. Hildebrand ,
von Riegel im Jahr 1872 aus deren Nach -
laß 4 Mannshauet Reben ererbt , gelegen
im Gewann Wyhlbach, Gemarkung Endin¬
gen , einerseits Anton Jntele von Riegel,
anderseits Josef Hauser von Endingen.

Da im Grundbuch ein Erwerbstitel der
Rechtsvorgängerin nicht eingetragen ist,
verweigert der Gemeinderath Endingen die
Gewähr des Eigenthumsübergsngs .

Es werden darum alle Diejenigen, welche
dingliche, lehenrechtlicheoder fideikommissa¬
rische Ansprüche zu machen glauben, anfge -
sordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen gelten.

Emmendingen , den 21 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

N a u.
T .978 . Nr . 3650 . Müllheim . Ignaz

Kößler Wittwe , M . Anna , geb. Gras ,
von Neuenburg besitzt folgende Grundstücke
ans der Gemarkung Müllheim :

1. 1 Viertel 61 Ruthen Acker am Ren-
kenweg, nebenJosef Reub Ggs. Sohn
und Ignaz Kößler jung Wittwe.

2. 1 Morgen 51 Ruthen Acker am
Grundhaufenweg , neben Alois Weiß
und Laver Burkarth Wittwe.

3. 2 Viertel 50 Ruthen Acker am Hohen -
sträßle , neben Erhard Schmidt und
Philipp Meisinger Wittwe.

4 . 3 Viertel 15 Ruthen Acker innerhalb
dem Hohensträßle , neben Sebastian
Orth und Rosa Orth , minderjährig .

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist eS zweifelhaft, ob Personen vorhan¬
den find , welche persönliche oder dingliche ,

lehenrechtlichc oder fideikommiffarischeAn¬
sprüche in Bezug anf diese Liegenschaften
geltend machen können oder wollen, und es
werden auf kläg. Antrag alle mese Personen
gemäß Z 684 d, P .O . aufgefordert , ihre An¬
sprüche

binnenzwei Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls sie der
Besitzerin gegenüber verloren gehen .

Mullheim, den 26 . März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B ulst er .
Wittmer .

T .966. Nr . 3859 . Müllheim . Land-
wirth Ludwig Maier von Mappach erwarb
durch Erbgang 2 Viertel 61 Ruthen Wald,
Gewann Neuenbürg , Gemarkurg Sitzen¬
kirch , einers . Stabhalter Kammüller von
Kandern, anders. Fr . Klaiber von da. We¬
gen mangelnden Eintrags im Grundbuch
ist es ungewiß, ob Personen vorhanden sind,
welche persönliche und dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommifsarischeAn¬
sprüche in Bezug auf diese Liegenschaft ma¬
chen können oder wollen, und es werden
auf klägerischen Antrag alle diese Personen
gemäß 8 684 f. der b . P .O. anfgefordert ,
ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Müllheim, den 22. März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.
O . v . Stockhorn .

T .977. Nr . 4098. Müllheim . Die
Ehefrau des Johannes Eberhardt von
Badenweiler, Anna Maria , geb . Mehlin ,
besitzt vorgebrachterMaßen auf der Gemar¬
kung Badenweiler :

28 Ruthen Reben am Schloßberg ,
neben Doktor Bürk und Christian
Bertschin.

Wegen mangelnden Eintrags des Er -
werbstitels verweigert der Gemeinderath
von Badenweiler die Gewähr .

Es werden daher gestelltem Antrag gemäß
alle Diejenigen , weiche dingliche Rechte,
lehcnrechtliche oder fideikommifsarischeAn¬
sprüche an diesem Grundstück haben , oder
zu haben glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
dem neuen Erwerber gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Müllheim, den 27. März 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht.

B u l st e r .
Wittmer .

T .96S. Nr . 4074. Müll heim . Da
zufolge der öffentlichen Aufforderung vom
2. Januar d. I ., Nr . 615, bis jetzt An¬
sprüche der bezeichneten Art an dem Wald¬
stück der Adrian Elsässer 's Wwe . von
Auggen nicht geltend gemacht wurden , so
werden solche hiermit den etwaigen neuen
Erwerbern gegenüber für verloren erklärt .

B . R . W.
Müllheim, den 24. März 1873 .

Großh. bad. Amtsgericht .
B u l st e r .

T .906. Nr . 2024 . Achern . Die in
diesseitiger öffentlicher Aufforderung vom
15. November v. I . , Nr . 8424 , genannten
Rechte an das dort aufgeführte Waldgrund¬
stück werden der Gemeinde Mosbach gegen¬
über für erloschen erklärt . Achern, den 18.
März 1873. Großh . bad. Amtsgerichte
Himmel .

T .907. Nr . 2025 . Achern . Die in
diesseitiger öffentlicher Aufforderung vom
28. November v . I ., Sir . 8751 , genannten
Rechte an das dort beschriebene Waldgrund¬
stück werden der Gemeinde Ulm gegenüber
für erloschen erklärt. Achern, den 18 . März
1873. Großh. bad . Amtsgericht. Him¬
mel .

T .905. Nr . 2026 . Achern . Die in
diesseitiger öffentlicher Aufforderung vom
26. November v . I . , Nr . 8671 , genannten
Rechte an den dort aufgeführten Liegenschaf¬
ten werden der Gemeinde Ottenhofen gegen¬
über für erloschen erklärt. Achern, den 18.
März 1873. Großh . bad . Amtsgericht .
Himmel .

T .949. Nr . 6681 . Bruchsal .
In Sachen

der Erben der Josef Schäfer
Wittwe von Neudorf , als Georg
Heil , Ludwig Heil , Karl Jo¬
sef Heil und Ludwig Decker
von Neudors

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 22. Mai 1872 , Nr . 10,324 ,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
oder fideikommifsarische Ansprüche an den
dort bezeichneten Grundstücken geltend ge¬
macht wurden , so werden solche den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal, den 18. März 1873 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .
T .955. Nr . 1975 . B ° x b e r g.

I . S . Gabriel Kempf von
Oberwittstadt gegen unbekannte
Dritte , Eigenthum betr .

Werden alle Rechte Dritter an den in
diesseitiger öffentlicher Aufforderung vom
11 . Oktober 1872 , Nr . 6917 , genannten
Liegenschaften dem Gabriel Kempf von
Oberwittstadt gegenüberfür verloren erklärt .

Boxberg, den 21. März 1873 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Singer .

Berichtigung.
T .980. Nr . 3873 . Ucberlingen . In

diesseitigem Ausschreiben, öffentliche Auffor¬
derung des Andreas Müller von Müg -
genweiler betr., vom 3. Febr ., Nr . 2035 ,
soll es heißen :

unter Ziffer 1 : von Urb. Nr . 2795 98



Ruthen Acker im Kirchweg ;
unter Ziff . 4 : Urb. Nr . 2024 rc. rc .
Ueberlingcn, den 21. März 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

Gslltca.
V .50. Nr . 8272 . Karlsruhe . Gegen

Hen Nachlaß des 1- Kanzleiassistenten Wil¬
helm Willet von hier haben wir Gant er¬
kannt , und zum Richtigstellung?- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrl anberauwt auf

Freitag den 18 . April d. I - ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen, ausge¬
fordert , solche in der Tagfahrt bei Vermei¬
den des Ausschlusses schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , Beweis -
urkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

Karlsruhe , den 20 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
V .47 . Nr . 4437 . Rastatt . Gegen

Kasinowirth Moritz Schulz von Rastatt
haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 23. April 1873,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterstsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wähnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte , er¬
öffnet wäre» , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den-
jrnigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesenbet würden .

Rastatt , den 20. März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

P f - f f .
V .9. Nr . 4247 . Tauberblsch ofs -

heim . Gegen Landwirth Franz Müller
von Difielhause» haben wir Gant erkannt,
und eS wird nunmehr zum Richtigstellungs-
nnd BorzugSverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Dienstag den 22. April d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
« aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldcn
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Untervsandsrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BewerSurkundeu vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubiaerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte , er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gericht- angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi -

gern , deren Aufenthalt bekannt ist, durch die
Post zugesendet würden .

Tauberbischofsheim, den 27. März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
T .973 . Nr . 1474 . Schönau . Es

werden alle Jene , welche ihre Forderungen
an dir Gantmaffe des Meinrad Sp risch
von Zell bis zu heutiger Tagfahrt nicht gel¬

tend gemachthaben , damit von solcher aus¬
geschlossen.

Schönau , den 21 . März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i f s e r .

Erbeioweisuugeu.
T .908 . L Nr . 11,406 . Mannheim .

Handelsmann Friedrich Schlayer dahier
hat in Gemäßheit de- L.R .S . 773 um Ein¬
setzung in die Gewähr der Verlaffenschaft
seiner dahier verstorbenen Mutter Wil¬
helmine Schlayer von Flehingen ge-
beten .

Etwaige Einwendungen find
, bt « « en2 Monaten

dahier geltend zu machen, widrigenfalls dem
Gesuche stattgegebe« würde .
» Mannheim , 17 . März 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Ullrich .

Erbvorladnugen .
T .961 . 1. Kappelrodeck . Der nach

Amerika ausgewanderte Leonhard HodastP
von Kappelrodeck ist zur Erbschaft seiner am
14. März 1873 verlebten Schwester Katha¬
rina Hodapp von da berufen , und wird
nun , da von seinem Dasein nichts mehr be¬
kannt ist , zu der Vermögensaufnahme und
den Erbtheilungsverhandlungen mit dem
Ansagen öffentlich vorgeladen, daß, wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zuge-
theilt werden wird , welchen sie zukäme,
wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Kappelrodeck , den 25. März 1873.
Heckmann , Notar .

T .952. Kork . Michael Dietrich , ge¬
boren den 20. November 1820 , zu Holz¬
hausen , dessen Aufenthaltsort diesseits nicht
bekannt ist , wird andurch zur Erbtheilung
auf das am 11 . Februar 1873 erfolgte Ab -
leben seines Vaters Michael Dietrich ,
Landwirth in Holzhausen , mit dem Bedeu-
ten vorgeladen, daß, wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft so vertheilt wer¬
den würde , wie wenn er zur Zeit des Erb -
anfalls nicht mehr gelebt hätte.

Kork , den 25. März 1873.
Der Großh . Notar
S t i b i n g e r.

T .997 . Pforzheim . Friedrich Wil -
Helm Zorn von Eutingen , welcher vor
einiger Zeit nach Amerika gereist fein soll ,
ist zur Erbschaft seiner Mutter , Jakob Frie¬
drich Zorn Ehefrau , Anna Maria , gebor-
neu Reble , zu Eutingen mitberusen. Da
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe ausgefordert , seine Erbansprüche
innerhalb

drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls der¬
selbe bei der Regelung des mütterlichen
Nachlassesnicht berücksichtigt würde.

Pforzheim , den 26. März 1873.
Großh . Notar

ll n g e r .
T .981. TauberblschofSheim . Lorenz

Schmitt von Külsheim und für den Fall
seines Ablebens dessen Nachkommen, sind
zur Erbschaft auf Ableben des Landwirths
Joses Anton Schmitt von Eiersheim kraft
Gesetzes mitberufen .

Der Aufenthalt derselben ist nicht be¬
kannt und werden dieselben zu den Thei-
lungsverhandlungen und Empfangnahme
der Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten anher vorgeladen , daß
im Fall ihres Nichterscheinens die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt werden würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Tauberbischofsheim, den 16. März 1873.
Großh . Notar

Ku r y.

Haudclsregister-Eioträge .
T .9l9 . Nr . 4406 . Emmendingen .

Unterm Heutigen wurde unter O .Z . 75 in
das Firmenregister eingetragen die Firma :
Ernst Füchter in Lenzingen . Inhaber
der Firma ist Kaufmann Ernst Füchter
von Kenzingen. Ehevertrag desselben mit
Marie , geb. Viccellio , von Kenzingen
vom 17. Februar1873 , wornachJedes 50 fl.
in die Gemeinschaft einwirft , alles andere
gegenwärtige und zukünftige Vermögen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und verlie-
genschastet wird.

Emmendingen , den 17 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .
T .967 . Nr . 4552 . Emmendingen .

Zu O .Z . 55 des Firmenregisters wurde
unterm Heutigen Folgendes eingetragen :
Nach Ehevertrag des Kaufmanns Leopold
Birmelin von Niederemmendingen mit
Karolina , geb. Wagner , von Dundenheim
vom 3. d . Mts . hat jeder Theil 50 fl. in die
Gemeinschaft eingeworsen, und alles übrige
gegenwärtige und künftigeVermögen wurde
für verliegenschafteterklärt.

Emmendingen , den 21 . März 1873.' Großh . bad. Amtsgericht,
v. R o t t e ck.

T .971 . Nr . 4042 . Lörrach . In das
Handelsregister wurde eingetragen :

». Zum Firmenregister :
Zu O .Z . 19. Firma und Niederlaffungs -

ort : Joh . Ernst Grether in Ländern ;
diese Firma ist seit Juni 1871 erloschen .

Zu O .Z. 31. Firma und Niederlaffungs -
ort : Joh . Friedrich Bolz in Hagen ; diese
Firma ist seit 14. Mai 1W6 erloschen .

Zu O .Z . 44. Firma und Niederlaffungs -
ort : I . Röschard in Weil ; diese Firma ist
seit 17. April 1869 erloschen .

Zu O .Z . 56. Firma und Niederlaffungs -
ort : Vom Hove <L Cie . in Lörrach;
diese Firma ist seit 1 . Januar 1873 er¬
loschen .

Zu O .Z. 59. Firma und Niederlaffungs -
ort : Jos . Breitling in Lörrach; diese
Firma ist seit 1. Dezember 1872 erloschen.

O .Z . 78. Firma und Niederlaffungsort :
I . Ganter in Lörrach ; Inhaber der
Firma : Josef Ganter , Kaufmann von
Fischbach .

O Z - 79. Firma und NiederlaffungSort :
I . F . Ritter m Wollbach; Inhaber der
Firma : Joh . Friedrich Ritter von Woll¬
bach. Ehevertrag ä . <t . Lörrach, de» 24 . Ja¬
nuar 1873, mit Maria Elisabeths Möslin
von Lüllingen , wornachdas fahrendeVermö¬
gen jeden TheilS von der Gemeinschaft
ausgeschloffen wird , mit Ausnahme von
50 fl., die jeder Theil in die Gemeinschaft
einwirft .

d. Zum GesellschastSregister :
Zll O .Z . 9. Firma und NiederlaffunaS -

ort : Gebrüder Stöckle in Stetten ; diese
Gesellschaft wurde durch den Tod des Da¬

vid Stöckle aufgelöst.
O .Z . 22 . Firma und Niederlaffungsort :

Verwaltung des Gaswerks Lörrach. Zweig-
Niederlassung der Schweizerischen Gasge -
sellschaft in Schaffhausen ; Rechtsverhält¬
nisse der Gesellschaft : Gefellschaftsvertrag
vom 27. Oktober 1862 . Gegenstand des
Unternehmens ist hier der Betrieb de- Gas¬
werks Lörrach, die Dauer der Schweizeri¬
schen Gasgesellschaft ist auf den Zeitraum
von 50 Jahren festgesetzt, indem sie mir dem
31. Dezember 1912 zu Ende geht . Das
Gesellschastskapital ist auf eine Million
Franken festgesetzt , gebildet durch 2000 Ak¬
tien von je 500 Franken . Alle Aktien lau¬
ten auf den Inhaber und sind untheilbar ,
die Gesellschaft anerkennt für eine Aktie nur
einen Eigenlhümer .

Die von der Gesellschaft ausgehenden Be¬
kanntmachungen erfolgen durch Aufnahme
in die öffentlichenBlätter .

O .Z . 23 . Firma und Niederlaffungsort :
Tuchfabrik Lörrach; Rechtsverhältniffe der
Gesellschaft: Gesellschaftsvertrag vom 30.
Dezember 1872 . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Erzeugung und der Handel
mit Woll - und Halbwollsabrikaten ; die
Zeitdauer der Gesellschaft ist auf 25 Jahre
bestimmt. Das Grundkapital beträgt 800,000
Mark in 200 Aktien ä 4000 Mark . Die
Aktien sind aus den Inhaber gestellt . Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen
durch die „ Basler Nachrichten" und die
„Karlsruher Zeitung "

, die Firmirung der
Gesellschaftgeschieht t urch Unterschrift eines
Mitgliedes des Vorstandes , welches der Anf-
stchtSrathzu bezeichnen hat , oder dessen Stell¬
vertreter und von einem Milgliede des Auf¬
sichtsraths .

Lörrach, den 24. März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kerkenmaler .
T .934 . Nr . 2956 . Staufen . In

daS Genossenschaftsregisterwurde heute un¬
ter O .Z . 1 eingetragen :

Die Genossenschaft „ Gewerbe- und Vor¬
schuß -Verein Staufen . " Der Gesellschafts-
Vertrag , datirt vom 26. Dezember 1870,
erhielt einen Nachtrag unterm 14 . August,
sowie Abänderungen und Zusätze unterm
22. Dezember 1872 . Die Genoffenschaft
bezweckt : 1. durch eine Vorschußkasse den
Mitgliedern die zu ihrem Geschäftsbetriebe
erforderlichen Gclduiittel zu verschaffen und
2. den zeitgemäßen Fortschritt der Gewerbe
durch Anschaffung von Büchern , Zeitschrif¬
ten , Zeichnungen u . s. w . , welche für Ge¬
werbe und Landwirtschaft besonders Inter¬
esse haben , für die Benützung durch die Mit¬
glieder zu fördern . Vorstand des Vereins ist
Fabrikant Albert GYßler dahier, Stellver¬
treter des Vorstands Großh . Oberamtmann
Hippmann dahier. Die von der Ge¬
nossenschaft ausgehenden Bekanntmachun¬
gen erfolgen in der Brcisgauer Zeitung .

Staufen , den 24 . März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
F . D ufner , Akt.

T .995 . Nr . 10,240 . Mannheim .
Die Führung des Handelsregi¬
sters betr.

In Nr . 55 der Karlsruher Zeitung ist
bei den Handelsregistereinträgen (T .536)
ein Druckfehler enthalten , indem es dort
lautet „ als Prokuristen der Firma Abrahm
„ Huber " rc. rc. statt Abraham „ Kuhn " .

Mannheim , den 20. März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
T .938 . Mannheim . In das Genos-

senschastsregister wurde unterm Heutigen
laut Beschluß Nr . 12,068 , zur Firma :
„I. Deutsche Verbands - Genossenschafts-
Druckerei, - eingetragene Genossenschaft, in
Mannheim "

, unter O .Z . 5 eingetragen :
An Stelle der bisherigen Vorstandsmit¬

glieder sind laut Wahl der außerordent¬
lichen Generalversammlung vom 9. l. M .
folgende Personen getreten :

1. Buchdrucker Karl Fritz dahier,
2. Buchdrucker Julius Meyer da¬
hier , Kassier , und 3. Buchdrucker
Gödecke in Speyer , als Schrift -
führer .

Mannheim , den 20 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
T .937 . Mannheim . In das Han¬

delsregister O .Z . 68 des Ges.Reg . Bd . II
wurde unterm Heutigen laut Beschluß Nr .
12,278 vom gleichen Tage eingetragen :

Durch die außerordentliche Generalver¬
sammlung vom 5 . Februar l. I . wurden
die Statuten der „ Aktiengesellschaft " Ba -
dische Anilin - u . Soda - Fabrik in
Mannheim wesentlich geändert. Nach
diesen revidirten Statuten ist nunmehr die
Zeitdauer des Unternehmens auf unbe¬
stimmte Zeit festgesetzt, das Grundkapital
auf 6 Millionen Thaler erhöht und einge-
theilt in 30,OM Aktien von je 2M Lhalern ,
welche Aktien auf Inhaber gestellt sind , je-
doch auf Verlangen in Namen -Aktien um¬
gewandelt werden können.

Die von der Gesellschaft ausgehenden
Bekanntmachungen sind jetzt in folgende
Blätter einzurückm : „ Mannheimer Jour¬
nal " . „ SchwäbischerMerkur

"
. „ Frankfurter

Zeitung " und „ Pfälzer Kurier " .
Die Zeichnung erfolgt rn der Werse , daß

zwei Mitglieder der Direktion (Direktoren —
Stellvertreter — Prokuristen oder Delegirte )
der Firma ihre Unterschrift beifügen.

Durch Beschluß des Aufsichtsraths vom
4 . l. M . ist in Stuttgart eine Zwcignieder-
laffung errichtet, und wurden ernannt :

ä . als Vorstandsmitglieder : 1. Gustav
Siegle in Stuttgart , 2. Friedrich
Engelhorn in Mannheim , 3 . l,r .
August Clernm in Ludwigshafeu a.
Rh . und 4. 0 . Carl Clemm in
Ludwigshasen a . Rh . und

k. als Prokuristen : 1 . Christian Wag¬
ner , 2. Carl Klotz , 3. Bernhard

Schott , 4 . Map Speidel , 5. Otto
Finckh , sämmtlich in Stuttgart ,
6 . Caspar von Schmidt und 7.
Heinrich Carnill in Mannheim ,

womit zugleich die bisher einzelnen oder
mehreren Personen collutiv zuqestandene
Befugniß zur Firmenzeichnung erloschen ist.

Mannheim , den 21. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

N l l r i ch.
T .994 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen ernge -
tragen :

1 . O .Z. 359 des Ges.Reg . Bd . l .
Die unter der Firma „ Firnha¬

ber - u . Theobalt dohier bestan¬
dene offene Handelsgesellschaftist auf¬
gelöst und der bisherige Theilhaber
Kaufmann Kar ! Firnhaber als
Liquidator bestellt .

2. O .Z . 31 des Ges .Reg . Bd . I>. und
O .Z . 713 des Firm .Rcg . Bd . >.

Die bisher bestandene offene Han¬
delsgesellschaft „ Lang u . Reichert "
in Mannheim ist durch den Austritt
des Theilhabers Raphael Lang auf¬
gelöst ; das Geschäft wird jedoch von
Benjamin Reichert unter Beibe¬
haltung der Firma als Einzelfirma
fortgeführt .

Mannheim , den 24. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrechtspflege.

Urteilsverkündungen .
T .972 . R .Nr . 3386 89 . Konstanz .

Durch diesseitiges Urtheil vom Heutigen
wurden Hermann Hagen von Worndorf ,
Richard Häusler von Kreenheinstetten,
Karl Friedrich Oder matt von Zizenhau-
sen , Bernhard F ü r st von Reuthe und Jo¬
hann Baptist Winter von Münchhöf des
Ungehorsams in Erfüllung der Wehrpflicht
für schuldig erklärt , und dcßhalb Jeder in
eine Geldstrafe von IM Tbalern , sowie zur
Tragung von je der Strafprozeßkosten
und der Kosten seines Strafvollzugs verur¬
teilt . Dies wird den abwesenden Ange¬
klagten hiermit verkündet.

Konstanz, den 12. März 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hvfgericht.

Strafkammer .
F . Meyr .

Staadecker .
T .991 . Nr . 872. Karlsruhe Durch

Urtheil vom Heutigen wurde Philipp Koch
von Sinzheim wegen Ungehorsams in Be-
zug auf die Wehrpflicht zu einer Geldstrafe
von Fünfzig Thalern und zu den Kosten
verurtheilt . Dies wird dem abwesenden
Angeklagten hiemit eröffnet.

Karlsruhe , den 21. März 1873.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
W i e l a n d t.

Grumbacher .
T .988. Nr . 1492. Offenburg . In

Sachen deS Rentners Karl Ries von Of¬
fenburg , Kl . , gegen Heinrich von Bus -
sierre von da , Bekl ., Sicherheitsarrest btr .,
wurde durch Urtheil vom 9. Oktober 1872,
Nr . 4915 , aus gepflogene Verhandlung zu
Recht erkannt :

Der vom Großh . Amtsgericht Of¬
fenburg unterm 22. Juli 1872 ange¬
legte Arrest sei für fortdauernd und
statthast zu erklären , unter Verfül¬
lung des Arrestbeklagtenin die Kosten .

B . R . W.
Dies wird dem Beklagten, dessen derzei¬

tiger Aufenthaltsort unbekannt ist , mit der
Aufforderung verkündet, einen am Orte des
Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustel¬
len , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie dem Beklagten eröffnet
wären , an dem Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagenwürden.

Offenburg , den 20. März 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

, Civilkammer.
Faller .

V .34 . Nr . 3246 . Donaueschingen .
I . U. S .

gegen
Andreas Sulzmann von
Hochemmingen

wegen unerlaubter Aus¬
wanderung .

Wird das Vermögen des Andreas Sulz -
mann von Hochemmingenzu Gunsten deS
Königl. Militärfiskus bis zum Betrag von
1000 Thalern mit Beschlag belegt.

Dies wird dem z. Z . flüchtigen Andreas
Sulzmann hiemit öffentlich bekannt ge-
wacht.

Donaueschingen, den 26. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zeps -
V .38. Sect . Ul . J .-Nr . 2663 312.

Freiburg . Durch kriegsgerichtliches und
bestätigtes Erkeuntniß vom 31. Dezember
1872 find :

1 . Der Musketier Emil Furtwäng -
ler von Untcrglotterthal ,

2. der Füsilier Augustin Schuber von
Oberprechthal ,

1 und 2 vom badischen Infanterie¬
regiment Nr . 113 ;

3. der Sergeant Theodor Burgham¬
mer von Rybnik,

4. der Musketier Kilian Furtwäng -
ler von Urach ,

5. der Musketier Konstan Würth von
Untereggingen,

6. der Musketier Primus Hug von
Jach , Amts Waldkirch,

7. der Musketier Friedrich Waldraff
von Heiligenberg,

8. der Füsilier Gebhard Geiger von
Bodmann ,

9. der Füsilier Alban Rund von Rie-
scudors,

10. der Füsilier Julius Deuer von
Schlatt am Krähen,

11 . der militärische Krankenwärter Ä».
spar Bürkle von Fehrenbach,

12. der Tambour Theodor Breiler vo«
Ahausen, ^

13. der Oekonomiehandwerker Konstantin >
Schober von Hciligenberg,

14 . der Oekonomiehandwerker Karl He -
ckelbacher von Neufrach,

3—14 vom 6. badischen Infanterie -
regiment Nr . 114 ;

15. der Rekrut Friedrich Aleinsman «
von Elberfeld,

vom 5. badischen Infanterieregi¬
ment Nr . 113 ; ,

16. der Gefreite Karl Joseph Zimmer¬
mann von Eschbach ,

17 . der Dragoner Franz Jakob Löhr 1
von Külsheim ,

16 und 17 vom 2. badischen Dra¬
gonerregiment (Markgraf Maximi¬
lian ) Nr . 21 , und

18. der Dispositions -Urlauber Kanonier
Theodor Koch ,
vom badischen Fcldartillerie -Regiment
Nr . 14,

in contMnociom für Deserteure erklärt und
in eine Geldbuße von je fünfzig Thaler «
verurtheilt , das Contumacialverfahren wider
den Rekruten Johann Christian Maier
aus dem Bezirke des 1 . Bataillons (Donan -
eschingen ) 6. badischen Landwehr- Regiment»
Nr . 114 dagegen aufgehoben worden , da ge¬
gen denselben gerichtlich nicht einzuschrei¬
ten ist.

Freiburg , den 27. März 1873.
Königliches Gericht der 29 . Division .

vonWoyna , Bruhn ,
Generallieutenant u . DivisionS-Äuditeur ,
Div .-Lommandeur .

Verwatturigssachen .
Aufgesuildruer Leichnam.

U.412. Nr . 6614 . Heidelberg . Am
Morgen des 26 . d . Mts . wurde dahier im
Neckar , ungefähr ' 4 Stunde unterhalb der
Bergheimer Mühle , ein männlicher Leichnam
gefuudett , welcher schon mindestens 2 — 3
Wochen im Wasser gelegen fein muß . Der
Verstorbene war anscheinend22— 24 Jahre
alt , 173 Cm. lang und sehr kräftig gebaut .
Das Kopfhaar war lang und dunkelbraun,
der Kinnbart schwach uud lichtbraun , die
Augen braun , die Zähne sämmtlich erhalten ,
jedoch die Schneidezähnc unregelmäßig , ne¬
ben den Eckzähnen zurückstehend .

Bekleidet war die Leiche mit schwarzer,
durch breiten ledernen Gürtel befestigter
Stoffhofe , schwarzer Tuchweste, schwarzem
Halstuche und holzgenagelten , an den Ab¬
sätzen mit Eisen beschlagenen Stiefeln .

Wir bitten um Nachforschung und um¬
gehende Mittheilung des Ergebnisses.

Heidelberg, den 28 . März 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Clauß ._
Perm . Beka «mmaM»»ge«.

U.393 . Baden . ( Holzversteige¬
rung .) Aus Domäuenwaldungen verstei¬
gern wir

Montag den 7. April d . I ., Mor¬
gens 9 °/? Uhr , auf dem Badener alte«
Schlosse aus Distrikt >. Al>th. 16 Eber¬
brunnen und aus Distrikt II . Abth. 4 — 9:

10 Buchen- , 23 Eichen- Nutzholzstämm«̂
172 Nadel- Sägstämme , 198 Nadel-Bau -
Holzstämme , 5 Ster Buchen-, 6 Ster Eichen-,
6 Ster Ahorn- , 143 Ster Radel -Scheitholz
20 Ster Buchen- , 21 Ster Eichen- , 8 Ster
Ahorn- , 164 Ster Nadel-Prügel - , 14 Ster
Buchen-Klotzholz , 8 Ster Nadel - Sperrben -
gel , 128 Ster Nadelstockholz , 9800 ge¬
mischte Wellen und 2 Loose Schlagraum .

Dienstag den 8 . April d . I ., Mit¬
tags 3 Uhr , auf dem Jagdhause bei Oo »
aus Distrikt >V. Jagdhäuscrwald :

4 Eichen-Nutzholzstämme , 40 Nadel -
Sägklötze, 10 Nadel-Baustämme , 10 Nadel-
Bauholzstangcn , 5 Eichen-Wagnerstangen ,
16 Ster Eichen- , 50 Ster Nadel -Scheit¬
holz , 2 Ster Eichen- , 7 Ster Nadel-Prü¬
gel und 675 gemischte Wellen .

Mittwoch den 9. April d . I ., Mor¬
gens 9 , 2 Uhr , auf dem Rathhause irr
Kuppenheiru aus dem Distrikt III . 10 Wei»
herle und aus Distrikt I>. 1 3 :

37 Buchen- , 22 Eichen- , l Eschen -Nutz-
holzstämrne, 71 Nadel-Sägholzstämme , 253
Nadel-Bauholzstämme , Buchen : 355 Sen¬
kelstange » , 180 Wagnerstangen , 250 Spann¬
bengel , 105 Nadel-Hopfenstangen >. Klaffe,
125 Ster Buchen-, 10 Ster Nadel-Scheit¬
holz , 95 Ster Buchen- , 6 Ster Eichen-,
310 Ster Nadel-Prügel , 3 Ster Nadel-
Sperrbengel , 4775 gemischte Wellen unl»
2 Loose Schlagraum .

Baden , den 27 . März 1873.
Großh . bad . BezirkSforstei.

_ L. Werner ._
U.448 . 1 . Ettenheim . ( Hplzver -

steigerung .) Ans den diesseitigen Da -
mänenwaldunaeu versteigern wir mit Zah¬
lungsfrist bi» 1. November l. I .

Montag den 7 . April l. I . ,
aus Distrikt Neuwald , Abth. 3 tzfenloch:
1129 Ster buchenes , 13 Ster tannene»

Scheitholz,
405 Ster buchenes , 34 Ster tannene »

Prügelholz .
Dienstag den 8. April l. I .,

aus Distrikt Rlosterwald , Abtheiluuge»
1 bi« 22 :

20 Ster gemischte » Scheitholz und 166 Ster
gemischte Prügel ;

au» Distrikt Neuwald , Abth. 2 und 3
Köcherhaldeund Ofenloch: 55 bucheneNutz-
Holzklötze, 2 Eichstämme, 1800 Stückbuchene
Wellen und 4 Loose tzchlagraum .

Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr
i« Bad Ettenheimmünster .

Die Waldhüter Eifele in Münchweier,
Hänsle und O hu « müS in Münsterthal
zeigen das Holz auf Verlangen vor.

Ettenheim, den 29 . März 1873.
Großh . bad. BezirkSforstei.

Frilschi .

Druck und Brrla - der S » » ' scheu Hisbuchdruckrrri .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

